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Wir gratulieren! Heute feiert Brun-
hilde Kempf, Hirschbrunnenweg 34,
ihren 77. Geburtstag, Alexander Pfei-
fer, Liselottestraße 12, seinen 75. Ge-
burtstag, Luisa Curto, Ludwigstraße
13, ihren 73. Geburtstag, Talip Ersoy,
Karlstraße 53, seinen 72. Geburtstag
und Helga Weissenfels-Mantei, Ber-
liner Straße 10, ihren 72. Geburtstag.
Luxor-Kino. 14.45, 19 und 21.15 Uhr
„Twilight“, 15 und 17 Uhr „Bolt – Ein
Hund für alle Fälle“, 17 und 20 Uhr
„Der seltsame Fall des Benjamin
Button“.
Apothekendienst. Perkeo-Apothe-
ke, Brühl, Mannheimer Straße 47,
Telefon 06202/72801.
Jahrgang 1934/35. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich am Diens-
tag, 3. Februar, ab 15 Uhr im „Kur-
fürstenstübchen“.
AMSEL – Kontaktgruppe Schwet-
zingen-Hockenheim. Der nächste
Café-Treff findet heute ab 15 Uhr im
Café Leisinger, Carl-Theodor-Stra-
ße, in Schwetzingen, statt.

KURZ NOTIERT

Schachspieler: Kassenwart
Gregor Wojsyk geehrt

25 Jahre aktiv
im Vorstand
Bei der Generalversammlung der
Schachgemeinschaft Kurpfalz
Schwetzingen/Oftersheim gab es im
Vorstand eine wesentliche Ände-
rung: Gregor Wojsyk hörte aus priva-
ten Gründen nach über 25-jähriger
Tätigkeit als Kassierer auf.

Nach dem Jahresrückblick durch
den Vorsitzenden Udo Kurz sowie
dem Schachbericht 2008 vom 2. Vor-
sitzenden Jürgen May folgte der Be-
richt der Kassenprüfer Reinhard
Roth und Jürgen May. Sie lobten
ausdrücklich die vorbildliche und
mustergültige Buchführung von
Gregor Wojsyk. Der Jugendleiter Rai-
ner Waibel berichtete von den
Schach AGs der Plankstadter und Of-
tersheimer Grundschule sowie den
Veränderungen der Rahmenbedin-
gungen am Hebelgymnasium in
Schwetzingen, die sich ungünstig
auf seine Schach AGs dort auswir-
ken. Die Mannschaftsführer Dr. Ar-
min Bauer (1. Mannschaft) und Rai-
ner Waibel (2. und 3. Mannschaft)
berichteten vom Stand der Ver-
bandsrunden. Siegerehrungen er-
folgten durch den Spielleiter Claudio
Jahn und Jürgen May.

Die Siegerplätze verteilten sich
wie folgt: Kurpfalzmeisterschaft: 1.
Hermann Schrems, 2. Jürgen May, 3.
Jack Kelso; Sommerpokal: 1. Her-
mann Schrems, 2. Jack Kelso, 3. Jo-
chen Hamprecht; Rapid-Schach: 1.
Hermann Schrems, 2. Klaus Rühl, 3.
Jürgen May; Wertungsblitz: 1. Jürgen
May, 2. Gregor Melnikov, 3. Klaus
Rühl. Grandslam-Sieger (Auswer-
tung aller Plätze in den Wettbewer-
ben): 1.Hermann Schrems, 2. Jürgen
May, 3. Klaus Rühl. Das Schnell-
schach gewann Klaus Rühl.

Eine besondere Ehrung wurde
Gregor Wojsyk zuteil, der über 25
Jahre die Kasse der Schachspieler ge-
führt hatte. Neben einer Urkunde
und einer Vereinsnadel mit der ein-
gravierten Zahl 25, überreicht durch
den ersten Vorsitzenden Udo Kurz,
überraschte Jürgen May mit einem
großen Präsentkorb.

Danach erfolgte die Entlastung
der Vorstandschaft und die Neuwahl
des ersten Vorsitzenden, durchge-
führt durch Ehrenmitglied Werner
Kroner. Der Vorstand wurde wie
folgt jeweils einstimmig gewählt: 1.
Vorsitzender Udo Kurz, 2. Vorsitzen-
der Jürgen May, Kassier Phillipp Kre-
mer, Jugendwart Rainer Waibel. Die
Spielleitung wird kommissarisch
von mehreren Mitgliedern wahrge-
nommen. Am Freitag, 6. Februar, 20
Uhr, wird das Wertungsblitzturnier
Februar ausgetragen. Am Sonntag,
8. Februar wird die 6. Verbandsrun-
de gespielt und am Mittwoch, 11. Fe-
bruar, 18 Uhr, ist der monatliche
Analysen-Abend. rüh

Brillierten einmal mehr im Palais Hirsch mit ihrem virtuosen Geigen- und Cellospiel:
Ariana Burstein und Roberto Legnani. BILD: SCHWERDT

Palais Hirsch: Ariana Burstein mit Roberto Legnani auf „Saitenstraßen“ / Inspiration als Quelle für Koloraturen

Cello mit Gitarre in verschmitztem Disput
Von unserem Mitarbeiter
Carlo Weippert

Es prickelt schon im Vorfeld, wenn
die beiden Saiten-Akrobaten Ariana
Burstein und Roberto Legnani zu ih-
ren jährlichen Konzerten ins
Schwetzinger Palais Hirsch anrei-
sen. „Die Karten habe ich gleich be-
sorgt, sicher ist sicher!“, verrät ein
Besucher. Mit Bolero-Jäckchen und
langem Rock stilecht in der ersten
Reihe platziert, waren zur mitrei-
ßenden Musik der beiden Saitenvir-
tuosen einige Damen mit und ohne
Begleitung bereit, wie schon in den
Konzerten seit drei Jahren. Wurzeln
der Rhythmik aus Afrika, Südameri-
ka, dem Orient und auch der iberi-
schen Halbinsel als Freiraum der
Sinne üben seit Jahrhunderten eine
Faszination auf Bewegung, Gefühl
und Wunschdenken von Menschen
auf der ganzen Welt aus.

„Villanos, Ricerare, Españoletas,
Las hachas, Canarios“ als Melodie-
und Rhythmusbereiter vom spani-
schen Hoforganisten Gaspar Sanz
(1640 bis 1710) in die Welt der geleb-
ten Musik serviert, ließ auch als Auf-
macher für diesen Sonntagabend
keine Zweifel an der spektakulären

Technik in Verbindung mit hoch-
sensibler Abstimmung von Cello
und Gitarre aufkommen. Ein war-
mer, sonorer Cello-Sound streichel-
te ohne Vorankündigung die feins-
ten Härchen, schob ein sanftes Pri-
ckeln unter die Haut der Gäste, ließ
so Andalusien, Brasilien und die wei-
ten Sandwüsten Afrikas ganz nahe
herankommen. Schon König Salo-
mo spürte in „El cantar de los canta-
res“ (Lied der Lieder) die rasanten
Schwingungen zwischen Morgen-
und Abendland, in permanentem
Wechsel von Tradition und Entwick-
lung. Genau das sind auch die Quel-
len für Ariana Burstein und Roberto
Legnani zu ihren Läufen auf den Sai-
tenstraßen der Gefühle: Inspiration
der Momente in rasantem Fingerpi-
cking und abrupten Tempowech-
seln – doch immer in soliden Abstän-
den zu irgendwelchen technischen
Herausforderungen, traumhaft!

Geschichten aus Andalusien, bra-
silianischen Hafenkneipen und so-
gar ein „La Paloma“ in fast echter Ka-
talogmanier fanden schnell offene
Herzen und Sinne. Selbst ein „El ar-
reglito“ zog als Saiten-Arie von Car-
men-Ariana Burstein und Roberto
Legnani ins Palais Hirsch ein, von

Georges Bizet eigentlich für „Car-
men“ konzipiert und mit einem ver-
schmitzten Lächeln serviert – fein,
wenn Grenzen manchmal über-
sprungen werden können, auch als
Percussiontrommeln auf dem Gitar-
ren-Korpus. Ein feuriger Tanz aus

Andalusien und die „Fantasie über
Aranjuez“ hielten keinen Gast auf
seinem Platz, „Standing Congratula-
tions“ dokumentierten deutliche
Wünsche nach weiteren Konzerten
mit diesen beiden Ausnahme-
Künstlern auf den Saiten des Lebens.

Siedlergemeinschaft: Vorstand überrascht die Gäste der Winterfeier mit einem eigenen Song

Loblied auf den
Hirschacker
geschmettert
Mit der Winterfeier beendete die
Siedlergemeinschaft ihren Veran-
staltungsreigen. Erst nach der Gene-
ralversammlung im März werden
die Aktivitäten mit dem Osterputz
am Samstag vor der Karwoche und
dem Skatturnier am Karfreitag wie-
der eröffnet. Der Vorsitzende Erich
Dietewig freute sich bei seiner Be-
grüßung über das Kommen des Eh-
renvorsitzenden Karl Greulich samt
Gattin. Sein Dank galt Günter Teller-
mann stellvertretend für alle fleißi-
gen Helfer und Helga Burkhardt für
die schön geschmückte Vereinsgast-
stube. Besonders bedankte sich der
Vorsitzende für alle kleinen und gro-
ßen Geld- und Sachspenden für die
Tombola.

Am Ende seiner Begrüßung über-
gab Erich Dietewig Otto Heilig, allen
bekannt als „musizierender Briefträ-
ger“, die Regie. Otto sorgte trotz Er-
kältung bis spät in die Nacht für viele
Schunkelrunden, gute Stimmung
und eine immer belagerte Tanzflä-
che. Erich Dietewig und Karl Greu-
lich führten durch das vielseitige
Programm. Dieses eröffnete Heidi
Ulrich mit einem humorigen und
launigen Vortrag über die Arbeit des
Vorstandes der Siedlergemeinschaft
und dessen Mitglieder. Keinen ließ
sie aus. Angefangen vom gewichti-

gen Vorstandsvorsitzenden über
den Kassier, welcher mit Argusau-
gen über die Finanzen des Vereins
wacht, bis hin zu den „jungen Alten“,
welche regelmäßig in ihrer Freizeit
mit viel Eifer alle notwendigen Ar-
beiten im und rund ums Vereins-
heim erledigen.

Nach diesem tollen Vortrag kam
der große Augenblick der Hirsch-
acker-Finken (Vorstandschaft der
Siedlergemeinschaft) mit ihrem
Hirschackerlied. Nach der Melodie
des alten Volksliedes „Wohl auf, die
Luft ist frisch und rein“ schmetterten
sie ein Loblied auf den Hirschacker.

Nach einer Tanzrunde folgte ein
Sketch über die Verwechslung von
Fremdwörtern. Wann spricht man
von den Pyrenäen und wann von
Pygmäen, was sind Pigmente oder
Pergamente? Höhepunkt der Ausei-
nandersetzung war die Verwechs-
lung von Duell und Tunnel. Hier ver-
lor Brigitte Dietewig die Nerven und
„erschoss“ ihren Erich.

Viele Angriffe auf Lachmuskeln
Nach einer musikalischen Pause
sorgten Rita Greulich und Brigitte
Dietewig für eine weitere Steigerung
des tollen Programms. In einem
Sketch, in dem eine Dame eine Tasse
Kaffee möchte und die Bedienung

Gut besucht war die Winterfeier der Siedlergemeinschaft. Der „musizierende
Briefträger“ Otto Heilig sorgte für eine stets belagerte Tanzfläche. BILD: LENHARDT

Zum Schluss des „hausgemach-
ten“ Programms folgte ein Gedan-
kenaustausch über einen Spazier-
gang nach Schwetzingen mit oder
ohne Regenschirm. Mit einer Bana-
lität schafften es Brigitte und Erich,
die Lacher auf ihre Seite zu bringen.
Der Abend war noch lange nicht zu
Ende. Getreu des Mottos „Je später
der Abend, desto toller die Gäste“
trat als absoluter Höhepunkt das
überall bekannte Chaotenduo auf.
Lothar Stripf und Gerhard Wetz
heizten dem Publikum mit ihren
Schunkelliedern und Witzen kräftig
ein und sorgten dafür, dass die tolle
Stimmung bis weit nach Mitternacht
hineingetragen wurde.

Zum Schluss des schönen Abends
wurden noch 300 Gewinne der Tom-
bola an den Mann und die Frau ge-
bracht. Die Lose waren bald verkauft
und die Verantwortlichen an der Ge-
winnausgabe, Richard Pfister und
Hans Sayer, kamen ins Schwitzen. ed

ihr nur ein Kännchen bringen kann,
wurden die Lachmuskeln der Gäste
weiter strapaziert.

Nächster Punkt des lustigen Pro-
gramms war „Monique und ihre
Menschenbilder“. Hier wurden die
Gäste zum Mitmachen aufgefordert.
Sei es bei dem Bild „der geregelte
Stuhlgang“ (sechs Männer müssen
im Kreis gehen und ihren Stuhl tra-
gen) oder bei dem Bild „ein Mann
lässt seinen Drachen steigen“ (Sie
steht auf dem Stuhl, hält eine Schnur
in der Hand und er hält das andere
Ende). Brigitte als Monique hatte bei
jedem Bild die Lacher auf ihrer Seite.

Weiter ging es Schlag auf Schlag
mit der Versteigerung von Weimar.
Man kann sich kaum vorstellen, was
die Ersteigerung eines Schreibti-
sches von Friedrich Schiller im Auk-
tionshaus Schaller für Lachsalven
sorgte. Rita und Karl Greulich ritten
wahre Attacken auf die Lachmus-
keln der Gäste.

Beim Herrenfrühstück wurden Erik Schnatterer, Helmut Herkert, Katharina Anna
Gündner, Dr. Dr. Wolfgang Klein, Klaus-Peter Münch, Wolfgang Niederberger und
Werner Pfitzenmeier (von links) ausgezeichnet. BILD: SCHWERDT

1986 im Fasnachtszug-Komitee mit.
Mehrere Personen wurden von der
SCG mit dem Verdienstorden „Pour
les mérites“ ausgezeichnet. Die Va-
riante in Gold mit Brillanten, eine
der höchsten Auszeichnungen, er-
hielt Dr. Dr. Wolfgang Klein für seine
mittlerweile elfjährige Tätigkeit als
Churfürst und sein großes Engage-
ment. „Fürst-Gemahlin“ Katharina
Anna Gündner durfte sich wie Wolf-
gang E. Niederberger über den sil-
bernen „Pour les mérites“ freuen.

Schließlich wurde noch ein Trio
in den erlauchten Stand der „Edlen
vom Hofe Carl Theodors“ erhoben:
„Fitness-Guru“ Werner Pfitzenmei-
er sowie die Bankdirektoren Helmut
Herkert (Volksbank) und Erik
Schnatterer (Sparkasse), denen
Förster für die finanzielle Unterstüt-
zung der Jugendarbeit dankte. ali

SCG-Herrenfrühstück: Vorsitzender erhält die Ehrennadel des Landes überreicht / „Pour le mérites“ für den Churfürsten im elften Jahr

Hohe Auszeichnung für SCG-Urgestein Klaus-Peter Münch
Das Herrenfrühstück ist traditions-
gemäß ein hervorragender Rahmen
für die Schwetzinger Carneval-Ge-
sellschaft (SCG), um einige besonde-
re Ehrungen vorzunehmen. Die
höchste Auszeichnung am Sonntag
überbrachte allerdings kein SCG-
Repräsentant, sondern Oberbürger-
meister Dr. René Pöltl.

Schließlich ging es um eine Eh-
rennadel des Landes Baden-Würt-
temberg, die dem langjährigen Vor-
sitzenden der hiesigen Karnevalis-
ten, Klaus-Peter Münch, verliehen
wurde. „Ohne Menschen, die sich
engagieren, würde ein Verein nicht
funktionieren“, würdigte Dr. Pöltl
die immensen Verdienste des SCG-
Urgesteins. Seit 1985 sei Münch in
Vorstand und Elferrat aktiv, seit 1987
leite er als Vorsitzender die Geschi-
cke des Vereins. Zudem wirke er seit

Schwetzingen darf
sich auf eine neue
Talkrunde freuen:
Am morgigen Mitt-
woch lädt Journa-
list Rolf Kienle
(Bild) um 20 Uhr
zur ersten Runde
„Talk im Hirsch“, in der er monatlich
mit interessanten „Menschen aus
der Metropolregion“ – so lautet der
Untertitel – plaudert.

Mit der ersten Veranstaltung stellt
Kienle die Behauptung auf, dass Na-
turwissenschaften ein faszinieren-
des Thema sind und Wissenschaftle-
rinnen dieses Thema spannend und
attraktiv vermitteln. Es wird be-
stimmt interessant sein, was die jun-
ge Physikerin Angela Halfar, die im
Ruf steht, physikalische Phänomene
eindrucksvoll vermitteln zu können,
die Lokalmatadorin und beste deut-
sche Astro-Physikerin Dr. Hanna
von Hoerner, und Professorin Dr. Jo-
hanna Stachel (arbeitet in Genf am
LHC) zu sagen haben. sz

i
Der Eintritt liegt bei 6,50 Euro.
Karten sind nur an der Abend-
kasse erhältlich. Anschließend
gibt es einen kleinen Imbiss.

Palais Hirsch

Morgen steigt erster
„Talk im Hirsch“

Nutzername:
Passwort:
Gültig für heute und morgen

Ihr Schlüssel zum          
   morgenweb.de 

Fragen an: 
redaktion@morgenweb.de

 ezvk-0302 
 birger6152 

Frauen helfen Frauen
Die Selbsthilfegruppe für Frauen mit
einem alkoholabhängigen Partner
trifft sich heute, Dienstag, um 19.30
Uhr im Lutherhaus (Obergeschoss),
Mannheimer Straße. Interessierte
Frauen, die sich informieren möch-
ten, sind eingeladen. Kontakttelefon
06202/13298.

Kunst achtsamen Berührens
Die Evangelische Erwachsenenbil-
dung lädt ein zum Kurs „Shiatsu – die
Kunst des achtsamen Berührens“.
Am Samstag, 7. Februar, 15 bis 19
Uhr, im Melanchthon-Haus, wird
die GSD-Shiatsu-Praktikerin Sabine
Schobert Achtsamkeit und Wert-
schätzung lehren. Shiatsu ist eine
ganzheitliche Gesundheitsförde-
rung und -bildung, die der fernöstli-
chen Philosophie entstammt. Es
können sich Blockaden auflösen, die
sich als Verspannungen, Steifheit
oder schmerzende Bereiche im Kör-
per bemerkbar machen oder als
emotionale Verstimmungen die Psy-
che beeinflussen. An diesem Nach-
mittag leitet Sabine Schobert die
Teilnehmenden in Einzel- und Part-
nerübugen an, im achtsamen Be-
rühren und Anlehnen körperliche
und seelische Entspannung und
wohltuende Belebung zu finden. An-
meldung: Telefon 06222/54750 oder
info@eeb-rhein-neckar-sued.de. In-
fos bei Sabine Schobert, Telefon
06202/23543.

KURZ + BÜNDIG




